theils Erhöhungen, theils Ermäßigungen Stoffen, wie ſolche nur England liefern kann. Nach 


der Straße fort und veranlaßten Ruheſtörungen, 
an denen ſich, auch Mitglieder der republikaniſchen 
Partei betheiligten. Die Polizei war zum Ein⸗ 


Telegramme d. Danziger Zeitung 


Petersburg, 22. Novbr. 
hr zwiſchen Kronſtadt und 1 
den, Kronſtadt iſt von dichten Eismaſſen um⸗ 


3 x des Tarifs einführen ſollte. Die Nichterwähnung 
3. T.) Der directe der wirthſchaftlichen Lage des Landes in den 
etersburg iſt unter⸗Thronxeden hat freilich nicht gehindert, daß die 
angeblichen Segnungen der neuen Wirthſchaſts⸗ 


und nach aber nehmen auch ihre Anſprüche zu und 
verlangen beſſere Waare, ſo daß auch die deutſchen 
Stoffe (zu 60 d. der Meter) concurrenzfähig find. 
Was den Aufſchwung 


enöthigt; da von Seiten der Studenten 


evolverſchüſſe auf die Beamten ah wurden, 


ben. Die Einſtellung der Schifffahrt iſt nahe politik mit um ſo größerem Eifer vom Bundes⸗ 


545 ) ten erſchwert, iſt der Mangel an 
rathstiſch und in der Regierungspreſſe geprieſen | 


A g N ſo gingen dieſe mit flachen Sä 
ald es gelingt, dieſem abzuhelfen, jo find di 


elhieben gegen 


die Ruheſtörer vor. ünf Polizeibeamte und 
14 Studenten ſind leicht verwundet, 68 Studenten 
wurden verhaftet. Der Rector der Univerſität hat 
ſeine Entlaſſung gegeben, welche angenommen iſt. 
Die Bevölkerung der Stadt hat ſich an den Ruhe⸗ 
ſtörungen in keiner Weiſe betheiligt. 


Die britiſche Streitmacht in Aegypten zählt 
16 000 Mann, von denen über 9000 in oder ſüdlich 
von Aſſuan ſtehen. Die Concentrirung der Truppen, 
welche an der Expedition theilnehmen, wird in 
Debbeh bewerkſtelligt werden. Durch den erfolgten 
Abmarſch der Cameron Hochländer nach der Front 
iſt die Garniſon von Cairo auf zwei Regimenter 
reducirt und die Geſammtſtärke der Expedition nach 
[Khaxtum beſteht dann aus 10000 Mann aller 
Waffengattungen. General Wolſeley ſcheint jetzt 
ernſtlich mit dem Plane umzugehen, um den un⸗ 
geheuren Burg ſparen, den der Nil durch die 


Fortſ. der Telegr. auf der 3. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

\ Von Mitternacht, den 19. d. 

M. bis zu gleicher Zeit des folgenden Tages find 

31 Choleratodesfälle vorgekommen, davon 11 in 
er Stadt und 20 in den Hospitälern. 
itternacht bis heute Mittag ſind 10 Perſonen an 

der Cholera geſtorben. 

Petersburg, 21. November. 
ſtarker Eisgang. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. November. 
Der Senioren ⸗Convent des Reichstags 
Seitern zum erſten Mal getagt und zwar unter Zu⸗ 
ehung eines Vertreters der ſocialdemokratiſchen 
action. Da dieſelbe auf 24 Mitglieder ange⸗ 
wachſen iſt, hat ſie nach dem bisherigen Uſus An⸗ 


worden ſind, obwohl die Lage der Eiſeninduſtrie 
und eines Theils der Spinnerei 
recht merkliche Verſchlechterun 
Schweigen, welches die jüng 
der herrſchenden Wirthſchaftspolitik beobachtet, 
nach dieſen Vorgängen ebenfalls gar keinen Schluß 
auf die Haltung der Reichsregierung in der neuen 
Seſſion zu, und es iſt nicht unmöglich, daß bei 
der Finanzlage des Reichs gerade die zoll- und 
ſteuerpolitiſchen Fragen ſchließlich in den Verhand⸗ 
lungen eine Hauptrolle ſpielen. 


Im Etat des laufenden Jahres ſtanden den 
Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten aus den Er⸗ 


ſtens die landeskundigen Kaufleute überzeugt, 
er Congohandel bei dem Menſchenreichthum 
der Fruchtbarkeit des Gebietes ſehr große 
Proportionen annehmen werde. 


ſche Urtheile über die deutſche Thronrede. 
ien telegraphirt wird, charakteriſiren 
ſämmtliche Morgenblätter von geſtern die deutſche 
Thronrede als eine eminente Friedens botſchaft. 

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Daß die Ein⸗ 
chen Conferenz von dem 


B. ſeitdem eine 
ahren hat. Das 


Paris, 21. Nov. te Thronrede bet 


Auf der Newa iſt i enbla 
ladungen zu der afrikaniſ \ 
deutſchen Kaiſer im Einverſtändniſſe mit Frankreich 

ergangen ſeien, bedeute allein ſchon einen Triumph 

des Friedens, wie er größer nicht denkbar ſei. — 
5 eie Preſſe“ ſchreibt: 
Jahren geträumt, daß Deutſchland 
und Frankreich zuſammen zu einer Conferenz in 
Berlin einladen würden? Dies civiliſatoriſche Werk 
vollziehe ſich, während kein Wölkchen den euro⸗ 


> 
— — 


trägen der Zölle in Höhe von 84 858 00 Mk 
Matricularbeitrüge in Höhe von nur 84 157 884 Mk. 
gegenüber, ſo daß die Erträge der Reichsſtempel⸗ 
abgabe mit 12 109 880 Mk. den Einzelſtaaten uns 
vermindert zu Gute kamen. Im Etat für 1885/86, 
hstag gelangt iſt, belaufen 


—— — 


ö Krümmung von 
wie derſelbe an den Rei ; 


mbucol aus aufwärts nach Norden 


und Oſten macht, hier die Flußroute zu ver⸗ 
Haſſen und den viel kürzeren Landweg direct auf 


päiſchen Frieden bedrohe und der deutſche Kaiſer 


Be 4 05 a 54 55 N 
ruch auf Vertretung in dieſer nicht offiziellen mit einer Freudigkeit, welche die analogen Ver⸗ 


örperſchaft, welche zum Zweck der Abkürzung der 
eſchäfte verſchiedene Vereinbarungen unter den 
Die Socialdemokraten 


ſich die Herauszahlungen aus 
84 980 000 Mk., diejenigen aus den Reichsſtempel⸗ 0 
! abgaben auf 12 430 000 Mk., alſo zuſammen auf 
find die Matricular⸗ d 


prache an die Delegationen faſt überbiete, Operationsp 


* einzuſchlagen. Ein  befimtiver 
an iſt jedoch noch nicht gefaßt. 


„Ein abenteuerlicherplan, um Aegypten buch⸗ 
ſtäblich auf den Sand zu ſetzen, ſoll dem Mahdi 
nahe gelegt worden ſein. In einem Privatbriefe 
aus dem Sudan heißt es: „Der Mahdi hat vier 
deutſche Rathgeber, die ihn beſtändig leiten. Deren 
Rath iſt, Gordon als Geißel feſtzuhalten und ein 
ungeheures Löſegeld für ihn zu verlangen. Oder 
wenn nicht dies, dann ſollte der Mahdi ſehr große 
Arbeitskräfte zuſammenziehen, um — den Nil ab⸗ 
zudämmen und deſſen Lauf abzuleiten, was ohne 
oße Mühe bewerkſtelligt werden kann.“ Der 
chreiber erwähnt dieſer Eventualitäten zu einer 
Zeit, als der Mahdi ſeine Streitkräfte zu einer Vor⸗ 
wärtsbewegung zuſammenzog. 


achen aufzähle, welche auch für die Zus 
kunft die Erhaltung des Friedens verheißen. — In 
der „Preſſe“ heißt es: „Für Europa iſt zur über⸗ 
zeugenden Wahrheit der Satz f 
deutſche Kaiſerreich iſt der Friede“. In dieſer Richtung 
ildet die Thronrede eine erfreuliche, von allen 
Völkern Europas dankbar begrüßte Ergänzun 
hen Kaiſers an die 
iener Abendpoſt“ 


rn. Haſenclever deputirt und fie ſprachen den 
8 „aus, in der Petitions⸗Commiſſion und 
Wahlprüfungs⸗Commiſſion vertreten 
bat der Convent i 
Beſetzung der V 
der Vorſitzenden 


180 690 Mk. erhöht, ſo daß die 
nur nichts vom Reich erhalten, 
ſondern trotz der Franckenſtein'ſchen Clauſel und des 
Vorbehalts im Geſetz vom ) 
nahezu 27,8 Millionen Mk. an das Reich heraus⸗ 
zuzahlen haben würden. 


Profeſſor Virchow über die Cholera. Bekannt⸗ 
lich hat der Berliner Magiſtrat bei der Stadtverord⸗ 
neten ⸗Verſammlung einen Credit eingebracht, um 
Herrſchens der Cholera in Paris 
chutzmaßregeln zu treffen. Bei der Berathung 
deſſelben hat Profeſſor Virchow feinen Anſichten 
1 die Cholera in folgender Weiſe Ausdruck 


Einzelſtaaten ni 


— 


Satz geworden, „das 
d der e i 
f der Abtheilungen feſtgeſtellt. Es 

Ku 8 1. Abtheilung Vorl. v. S 


Stellv. Dr Moufang; 


Botſchaft des ö 


„Sicherlich wird dieſe 
ier und überall das freudigſte Echo finden und 
lle mit der lebhafteſten Genugthuung und Be⸗ 
friedigung erfüllen, welche mit uns in dem Zu⸗ 
ermächte ein unvergängliches 
ohle der Völker vereinbarten 
und feſtzuhaltenden Friedenspolitik erblicken.“ 


3. Abth. Vorſ. Ackermann, 
Stellv. Marquardſen; 4. Abth. Vorſ. Windthorſt, 
Dr. Frege; 6. Abth. Vor. Ausfeld, Stellv. v. Wris⸗ 
berg; 7. Abth. Vor, Stalin, Stellv. v. Heereman. 
Wenn heute wirklich Hr. v. Wedell⸗Piesdorf 

en Präſidenten des Reichstags gewählt 
u ſollte, jo würde der neue Reichstag der erſte 
er einem abhängigen Regierungsbeamten 


ammenſteben der K 
nterpfand der zum 


Wenn ich mich über die Prognoſe an ſich ausſprechen 
ſoll, jo habe ich von vornherein mich für den epidemiſchen 


ſchon geſtern gemeldet 
8 zum Angriffe 


ngking find, wie 
Chineſen bereits 


die Wine un bei Formoſa ſcheinen fie 


ſeine Vertretung und die oberſte Leitung der Geſchäfte] Charakter der Kraukheit erklärt, und Niemand kann die 


rnehmen, daß die Epidemie 


‚ vertraut, Aus dieſem Grunde werden d ien 
6 wa die Chole 


v. Wedel ihre Stimmen ni 


Sza erklärt, daß 


tiren, daß an 
f ſt, ſi 


f fen zu wollen. Formoſa i 
en bl > 
, chine 


Die beruhigende Erklärung, welche nach 
einem Telegramm in der heutigen Morgennummer 
der künftige Präſident der nordamerikaniſchen Union, 
Mr. Cleveland, in Betr 2 
gegenüber zu befolgenden Politik abgegeben hat, iſt 


cht und es bleibt dahing tel ziehung nicht d 
auf die Präſidentenwahl heute ni einer Beſorgniß vor. Schon. 
— sa dagegen, und wir haben ſeit einer 

ſchon nur wenige Erkrankungen 
Stadt hat große ſanitäre Verbeſſerungen er 
öchſt wunderbar ſein, 


ich eine große Epidemie hier 


fahr den nei 
Reihe von Jahre Die Berührung der Frage ſei 
In Betreff des Aus: 


es müßte in der 


Wahl 1 2 
unter dieſen Umstanden ch die Wahlagitation der Republikaner veran 


2 


ſeiner den Negern 


laßt, welche für ibren Candidaten die Stimmen der 
ſchwarzen Bevölkerung des Südens dadurch zu ge⸗ 
winnen ſuchten, daß ſie dieſer einredeten, die Wahl 
eines demokratiſchen Präſidenten ſei gleichbebeutenb 


ausbreiten ſollte. Ich 
auszuſprechen, es liegt für die Bevölkerung 
kein Grund vor, ſich aufzuregen. 

Dieſe Aeußerungen 
werden nicht verfehlen, 


ebenfalls der zo 


des berühmten Forſchers 
erden ni beruhigend zu wirken, wenn 
wirklich die Cholera die deuiſchen Grenzen über⸗ 


1 5 ei Pran 
urchgefallene Präſi 
gt Niese Agitation auch jetzt noch 


cheint noch immer 

Mr. Bruce, Regiſtrator des 
habe viele Briefe erhalten, 
ſtimmen, daß ſie die Behörd 


Angeſichts des bekannten i ob di 
Gebiete . 90 1 Gang Streites, die 


Dauer anſiedelungsfähig 
der fremden, am Congo etablirten Kaufleute von 


N 
Die eben vollendeten Wahlen für die zweite 
rumäniſche Kammer haben für die Regierung einen 
vollkommenen Sieg ergeben, da alle ihre Candidaten 

jählt find. Die conſervative Oppoſition enthielt 


ür Europäer auf die 
find, iſt das Urtheil 


ng der Sklaverei. 

ats Canal Mr. Blaine 
Die Aufregung unter en 905 4 — 

i ufr ern 

3 eine ſehr große zu ſein. 
Schatzamtes, ſagt, er 
die alle darin überein⸗ 
en vor einer allgemeinen 


dentſch 


Auswanderung der Neger, oder einer durchgreifenden 


ntereſſe, welche die Conferenz nach Berlin geführt 
Dieſe Kaufleute, zum grö 5 gef 
großer Handlungshäuſer, verſich 
Congogebietes werde verleumdet. Es ſei 
als die Reiſenden es geſchildert h 
viele nicht den Folgen der verderbli 
Klimas, ſondern den Strapazen d 


ch gänzlich der Wahl. Die Gruppe Roſetti und 
Demeter Bratiano erlitt eine Niederla 
Kogalniceanu wurde von der liberalen 


Bralla gewählt. Heute beginnen die Senats: 
wahlen. 


olſchaft vom 17. November sten Theil Chefs 


ern, das Klima des werden können 


ätten, von denen 


der Organiſatlon der Arbeit warnen, 
efürchtungen der Neger nicht beſchwichtigt 


Deutſchland. 


Berlin, 21. November. Man hat in diplo⸗ 
matten greifen den Eindruck, ai ob ſelbſt 


n Madrid haben Donnerſtag Abend anti⸗ 
ale Kundgebungen von Studenten ſtatt⸗ 
die Polizei mit den Waffen 


er R 
uncultivirten Gegenden un . 


eigneter Nahrung erlegen ſeien. 


über die Wirkungen der neuen Zollpolitik 
Congogebiete halbwegs cultivirt ſeien, würd 


derſchwunden. Der finanziellen Wirkungen des neuen 


von dem redlichen 3 der 


deutſchen Regierung, eine allen Theilen — 4 — 
Verſtändigung bei der Congoconferenz herbeizu⸗ 
führen, überraſcht ſei und daher auch von dieſer 
Seite hemmende Schwierigkeiten für den Gang der 
Verhandlungen kaum zu beſorgen wären. So weit 
bis jetzt zu überſehen iſt, wird die Berufung der 
Conferenz und ihr vorausſichtlicher Erfolg ein neuer 
Sieg der deutſchen Politik und ihres Leiters werden. 
Die Aufſchlüſſe, welche Mr. Stanley der Com⸗ 
miſſion angegeben hat, werden von deren Mit⸗ 
EEC C0 


Tarifs iſt auch noch in den folgenden Jahren gedacht 
und energiſch 7 den Ausbau der 0 
zum Zwecke der Steuererleichterungen 
inzelſtaaten und die Communen hingewieſen, 
etzt auch nicht mehr die Rede iſt. Aber 
ik tauchte nur noch einmal im Jahre 
auf, als es fich um die Geſetzesvorlage han⸗ 
delte, welche für die Erportmühlen den Nachlaß des 
etreidezolls neu regeln und für eine Reihe von 


Aufenthalt daſelbſt ebenſo 
in den heißen Gegenden Europas. 
Kaufleuten befinden ſich ſolche, 

und 16 Jahren am Congo wohnen, 


er Folgendes: Der der republikaniſchen Partei 
Profeſſor Morayta war wegen einer 
en Rede von einem Biſchof excommunicirt 
ne unter den Studenten zur Unter⸗ 


curſirende Erklärung, in welcher das Ver⸗ 


ı 
udentenichaft Anlaß. Da 
Rector der Univerſität denſelben nicht kräfti 
genug entgegentrat, ſo pflanzten ſich dieſelben na 
. ͥͥ TTT 


Handel im Congogebiet betrifft, ſ 
zur Zeit bereits eine gewiſſe 
nimmt von Tag zu Tag zu. 

gnügten ſich die Neger mit den ganz 


Reibereien unter der 


ut disponirt zu ſein als 


Stadt⸗Theater. ch in der Anſprache der 


diesmal ſtimmlich nicht ſo 
ſt. Das Buch a te 


tenichen und Welt im roſigſten Lichte ſchildert, 
ee über das Elend I Lage a 


e, auch wurden im dritten 


einer blinden Tochter jeden Wunſch erfüllt und ihr 
N 


Das Opernrepertoire iſt jetzt ſehr wandelbar. 
heit d Stüimmindispoſitionen 


chen — bis der Tag kommt, wo er 


en Sängerin nicht leicht 
e Detonationen b tt. 


me“, „Fidelio“ und „Walküre“ Wahrheit ein 


eſtehen muß und der Traum des 


ungen Mädchens zu Ende iſt? Nur die Feder 
eines Dickens r ak Stande, dieſen einfachen 


indert und vorläu 


a. Stradell Virtuoſität geſungenen 
ndro 


Diejen gewannen 


Arie fand fie r 
nze der Damen Muzell und Tagliani, 


führung ſeines Bräutchens, aufrafft 
9 
Natur der Sache nach eine Repräſenkationsrolle, 


ringen. Dieſes zum Herzen ſprechende Bu 


ers das im zweiten Act recht grazios 


chlichten St mit ſoviel wahrer Poeſie zu Ber 


Handlung und die weni 


durch das Talent des Darſtellers nun in guter 


tte Duo nach der Mufik 


eberſetzung dem 8 Suhl 
2 m 


dargeboten. C. Beckmann hat das 
auber und anmuthig ausgeführten Holzſchnitten 


botenen Schönfingen, erſt zu g 
und zu einer Intereſſe erweckenden 
err Herms kam zu wenig aus 
fivität heraus, der Geſan 


italieniſchen Bu 
erwärmt ſchienen, da 


uhörerkreiſe der plötzli einer kühlen P 


Literariſches. 


o h der gediegene Inhalt 1 auch die 
de ſchöne Form gefunden hat, um das 


Buch zu einem werthvollen Familienbeſitz zu m 5 
a ran Sylva, die ach e Kbnigin von 
1 


enug aus dem Herzen und ent⸗ 
en, im Liede vom Salvator 
eisliede des heimathlichen Italiens 
es Tons und jenes aus 


nicht überzeugend 


behrte in dem Ständ * Der längſt wo 


hlbekannte Kun 
eipzig liefert uns in 


ner Ausſtattung zwei 


ung erzeugte, ſo wei 
nicht, wo fte die 15 
hernehmen ſoll. Am 


ach in der That die Kritik Rumänien, deren Wiege bekannt 


am Rhein ge⸗ 


anden, hat ſich gedrungen gefühlt, ihren Heimath⸗ 
rom in ſinn 105 Been zu feiern, welche die bel 
egebenen Landſchaftsbilder geſchickt charakteriſiren. 

an merkt es dieſen Poeſien an, daß ſie in einem 
lebhaften Seimatbgent ihre Quelle haben; von 


eiden luſtigen Banditen daran 
en Zimmermann und Wackwitz, 

ſuͤdlichen Temperament die Zu 
onnten und in der Lage waren, 
ion zu machen. Das geſangliche Vollgewi 


m wunges, der den Zuhörer 
erſt in Mitleidenſchaft zieht und erwärmt. Dabei 
ind manche ſchön klingende Stellen und der jugend⸗ 
iche Schmelz der Stimme namentlich 
‚ Regifter keineswegs zu unterſchätzen. Die H 


dem Innern kommen 


—— 2 — — 
R 


dem Herde, eine Elfen: 
Da "lufteirt von 


nnigfeit ift der Ton derjelben da, wo 


die Dichterin mit den Stätten ihrer Jugend 
ein Vaterhaus“, „Monrepos“, „Altwied“) be⸗ 
tigt. Der jüngere Döpler hat jedes Blatt mit 
eſchmackvollen Randleiſten und anmuthigen Schluß⸗ 
ignetten verſehen. Die Landſchaftszeichnungen 
geben ein ſprechendes Bild der beſungenen Rhein⸗ 
partien; die Kunſt der Maler hat in der Technik 
der Ausführung eine entſprechende Unterſtützung ge⸗ 


und 5 
ar bei dem Bafbanditen, Hrn. Wackwitz, zu Mein Rhein! Dichtungen von Carmen Sylva, 
en, während der andere von früheren Tenor⸗ 
iscenzen zehrte, die aber mit tüchtiger, mit⸗ 
etwas ironiſch ſich ausnehmender Routine 
et wurden und der Hauptnummer, dem 
en Duett, zu einem guten Erfol 
ſei hier angeführt, daß der i 
gen Weiber“ dem Falſtaff des Hrn. Wack⸗ 
ein tiefes C zugeſprochen hat, einen Ton, viel 


an die Jungfrau würde noch mehr Wohlge 
erregt haben, wenn es dem Sä 
en Schluß hin eine 
lusdrucks zu erzielen, eine höher gehende Begeiſte⸗ 
rung wahrnehmen zu laſſen. 
ſcheinlich finden, da 
Vormund Baſſi (Herr Roſchl. 
Geizhals aus Venedig“, durch die Macht des Geſa 
bekehrt werden. — Frau Monhaupt (Leonore) f 


„ unter Leitung von 
on F. Koſtewitz und 


er kennt nicht das „Heimchen“, 


ner kleinen Frau, 
en Spfelwaarenhändler, der trotz feiner Dürftigkeit 


an muß es wahr⸗ 
die Banditen und Leonorens 
au), 

„der alte zäh von dem armen 


gliedern als hochbedeutſames und werthvolles 
Material bezeichnet. 

Berlin, 21. Novbr. Die Monatsſchrift 
„Vom Fels zum Meer“ hat in ihren drei letzten 
Heften einen hiſtoriſchen Eſſay des Herrn Feld⸗ 
marſchalls Grafen Moltke über Polen zum 
Abdruck gebracht, den der berühmte Feldherr vor 
52 . zuerſt veröffentlichte. Prof. Dr. A. Stern 
in Bern hat nun die beiden durch ein halbes Jahr⸗ 
hundert getrennten Ausgaben mit einander ver⸗ 
glichen und veröffentlicht in der neueſten Nummer 
der „Nation“ die ſehr intereſſanten Reſultate 
dieſer Vergleichung. In der neueſten Ausgabe 
ehlen nämlich eine Reihe höchſt charakteriſtiſcher 
Bemerkungen, und manche Urtheile, welche der 
Be: Moltke in der erſten Ausgabe gefällt hatte, 
erſcheinen in i insbeſon Ausgabe erheblich ver⸗ 
andert. So iſt insbeſondere die Beurtheilung der 
5 weſentlich andere geworden. Von den 
5 r die in der neueſten Ausgabe unter⸗ 
5 ſind, wollen wir nur folgende zwei hervor⸗ 

en: 


5 reußen“, ſchrieh Graf Moltke vor 52 Jahren, 
war die Periode der tiefſten äußeren Erniedrigung die 
der böchſten inneren Entwickelung, und gerade unter dem 
bärteften Druck der franzöſiſchen Nachbarſchaft gingen die 
nationalſten und freiſinnigſten Inſtitutionen hervor.“ 
Ueber die Behandlung der Polen ſchrieb Moltke: 
Vielleicht liegt es in dem Charakter keines Volkes 
ſo ſehr, als im polniſchen, ſeinen Unmuth in Reden ver⸗ 
rauchen Gen laſſen. Als nun aber eine übertrieben 
ſtrenge Cenſur jeden geſchriebenen Gedanken und zahl⸗ 
reiche Agenten der Polizei jede Rede bewachten, als die 
Polen ſich von Spionen überall umgeben ſahen, oder zu 
ſehen glaubten; — da drängte man ſie recht eigentlich 
auf geheime Ac end hin, und weil ſie ſelbſt das 
Unſchuldige nicht öffentlich äußern durften, ſo thaten ſie 
das Schuldigſte in Geheim“ 1 
Der Artikel iſt für die Beurtheilung der geiſtigen 
Entwickelung des Grafen Moltke von großem 
Intereſſe. 

Eine fatale Geſchichte war kürzlich 
wiederum Hrn. Stöcker auf der brandenburgiſchen 
0 vnode paſſirt. Der Profeſſor der 
Theologie Dillmann hatte am 3. erh 1876 
als Rector der hieſigen Univerfität eine Rede über 
das in jenen Tagen des orientaliſchen Krieges zeit⸗ 
91 Thema, über die religidfe Bewegung im 


Elberfeld, 19. Novbr. Die Polizeibehörde J und Zollpolitik des Reichskanzlers auch für die 
beſchlagnahmte Ende Auguſt d. J. bei einem hieſigen ][ Seeſtädte vortheilbaft ſei — eine Entdeckung, an 
Goldarbeiter eine Anzahl Medaillen mit dem deren Richtigkeit bekanntlich der Reichskanzler ſelbſt 
Bildniß Ferdinand Laſſalle's. Wie die nicht glaubt. — Sie würde ſich ein großes Verdienſt 
„N. Nachr.“ melden, iſt die e auf: erwerben, wenn fie die Einwohner Danzigs belehren 
gehoben, und find die Medaillen dem Goldarbeiter J und einzeln diejenigen Zölle und handelspolitiſchen 
zurückgegeben worden. Maßnahmen aufführen wollte, durch welche der 

England. 5 Stadt genützt worden iſt. Der Umſtand, daß 1883 

A. London, 20. Novbr. Die Königin kehrte] hier ein größeres Geſchäft betrieben wurde, als 
geſtern, begleitet von der Prinzeſſin Beatrice, den in den Hubers vorher, kann nicht als Belag für 
Kindern des Herzogs und der Herzogin von Con⸗ die vermeintliche wohlthätige Wirkung der neuen 
naugbt und ihrem Hofſtaate, von Balmoral nach | Handelspolitik angeführt werden; in den früheren 
Windſor zurück. — Der Generalmajor Herzog ] Jahren find im Verkehr ebenſo große Schwankungen 
von Connaught ſoll nach jr tückkehr aus | unter dem Regime des Freihandels vorgekommen, 
Indien zum Generallieutenant befördert und dem 177 den Umfang des Handels unſerer Stadt iſt 
Stabe des „ ak ein werden.] bekanntlich die polniſche und ruſſiſche Abfuhr von 
— Der Decan von Weſtminſter hat ſeine Bereit⸗ Getreide und Holz vornehmlich a und die 
willigkeit zu erkennen gegeben, für ein Denkmal des richtet ſich nach der Ernte, dem Wajlerreichthum 
. Generalpoſtmeiſters, Prof. Faweett, | der Flüſſe, den Eiſenbahntarifen und ſchließlich der 
in der Weſtminſter⸗Abtei einen geeigneten Platz] Kaufluſt des Auslandes für unſere Stapelartikel. 
zu finden. — Der Strike der Grubenarbeiter * [Berfonalien beim Militär.] Dem Zeughauptmann 
in den Gelli⸗ und Tynybedw⸗Kohlengruben in | Walter vom Artillerie⸗Depot in e iſt mit Penſion 
Yſtrad, im Rhondha⸗Thale, hat geſtern nach vier und feiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt, 
monatlicher Dauer mit der ganzlichen Unterwerfung remier⸗Lieutenant Bruck vom oſtpr. Jägerbataillon 
der Arbeiter ſeinen Abſchluß gefunden. Die Be⸗ er neee Nate nt 
dingung der Grubenbeſitzer, daß der Streit von | der Premierstie : \ 0 
einem Salon entſchiedeu werden 6 Nr. 2 in das oſtpr. Jägerbataillon Nr. 1 
ſolle, wurde nahezu einſtimmig angenommen. Unge⸗ * Stadttheater.] Der Tenoriſt Hr. Bötel, welch er 
fähr 800 Mann haben vier Monate lang gefeiert. [am Montag als erſte Gaſtrolle den Manrico im 

Rußland. 0 „Troubadour“ (nicht Mauricio, wie geſtern der Druck⸗ 

Petersburg, 18. November. Wie die deutſche | fehlerkobold die Rolle taufte) ſingt, wird bei feinem 
„Pet. Ztg.“ vernimmt, ſtehen in der Marine zweiten Gaſtſpiel als Lyonel in der Oper „Martha 
wichtige, das Offiziercorps betreffende Neuerungen f auftreten. Lie et und Eete ben ien 117 90 
bevor. Die Charge des Capitänlieutenants, dem] Mittwoch ſtatt. Am nächſten. Sonnabend ſoll die wege 

tajor i ; Erkrankung hervorragender Opernkräfte verſchobene erſte 
Major in der Armee entſprechend, ſoll gleich dieſem Aufführung der „Walküre“ folgen. 
eingehen, an die Beförderung zum Capitän zweiten "x Bertiefung des Flußbettes.] Bei den Bagger: 
Ranges (Obriſtlieutenant) jedoch die Bedingung arbeiten in den ei 
einer Fahrzeit von 48 Monaten auf ausländiſchen [Brücke, die 9 Woch 


ſahen, ſtießen ſie gewaltſam die Thüre ein und fanden 
das Bett zum größten Theil verkohlt. Die beiden 
Kinder fand man, nachdem der Rauch einigermaßen 
entfernt, in einer Ecke unter dem Tiſch verſteckt; der 
Knabe, welcher der Brandſtelle am nächſten geſeſſen. 
war bereits erſtickt, während das jüngere Mädchen 
durch die ſchnelle Hilfe eines Arztes nach 1 Zeit 
zum Leben zurückgebracht wurde. (Nog.⸗3) 
Eibing, 21. Novbr. Der Altpr. Ztg.“ zufolge ſteht 
jetzt notoriſch feſt, daß man Arbeiter und Knechte von 
verſchiedenen Gütern mit Mitgliedskarten ausgerüftet, 
an dem verhängnißvollen letzten Sonntag in die General⸗ 
Verſammlung des conjervativen Vereins ein⸗ 
geſchmuggelt und 99 dieſe Weiſe bei der Vorſtandswahl 
eine Majorität geſchaffen hat, der die wenigen zu⸗ 
gelaſſenen Anhänger des früheren Vorſitzenden nicht 
gewachſen waren. Jeder der oben bezeichneten länd⸗ 
lichen Wahlmänner ſoll ſogar für den geleiſteten 
patriotiichen Dienſt 50 d. erhalten haben. Einer der 
Knechte legitimirte ſich geht eine auf den 
14. Dezember dieſes Jahres ausgeſtellte Mitgliedskarte, 
wurde aber ſelbſtredend unbeanſtandet eingelaſſen 
und zur Betheiligung an der Wahl herangezogen. — 
Die betr. der vorgekommenen Ausſchreitungen eingeleitete 
Unterſuchung iſt übrigens in vollem Gange. Die poli⸗ 
zeilichen Vernehmungen haben u. A. auch conſtatirt, daß 
einer der Polizeiſergeanten zwei Steinwürfe in den 
Rücken bekommen hat. Zu den ſchwer verwundeten 
Arbeitern Stark und Günther iſt noch ein dritter ge⸗ 
kommen, der ebenfalls bedenklich darniederliegt. — Die 
„Elb. Ztg.“ pört, daß die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
bereits am Dienſtag Abend wieder eine Verſammlung 
anberaumen wollten; polizeilicherſeits iſt ihnen das aber 
nicht geſtattet worden. 

„Die Rechtsanwälte Tornow zu Kulmſee, Tomu⸗ 
ſchat und Ezygan zu Marggrabowa ſind zu Notaren 
ernannt worden. 5 

% Pillau, 21 Novbr. Die Buchten an der Nehrun 
find bereits mit Eis bedeckt. Das Haff iſt augenblick 
noch eisfrei, doch zeigt ſich ſolches ſchon am Lande. 
5 Wenn der Froſt noch einige Tage ſo anhält, iſt die 
tenöffnungen unter der neuen grünen | Schiffahrt zwiſchen Königsberg, Elbing und hier ge⸗ 

ochen beanſprucht haben und etzt ſchloſſen. Die beiden Feuchtbojen vom Friſchen Haff find 
Meeren geknüpft werden. Wer das Alter von] beendet worden find, haben, um die erforderliche Waſſer⸗ | bereits geftern durch den Regierungsdampfer „Pilot ein- 
47 Jahren erreicht, ohne eine Fahrzeit zurückgelegt | tiefe herzustellen, durch die ſtͤdtiſche Handbaggermaſchine | geholt worden. Die Elbinger Tourdampfer haben ihre 
u haben, ſoll verabſchiedet werden. Dieſe Ber 80. Schachtruthen Erde gefördert und noch 49 alte ][ Fahrten auf dem Haff des Froſtes wegen ſchon eingeftellt. 
8 entſprechen ungefähr den bei den Pfäple (30 kieferne und 19 eichene) gezogen werben 


\ l a I Bromberg. 21. November. Unter dem Voxſitze 
anderen großen europaiſchen Seemächten gelten-] müllen. Namentlich bot das Ausziehen der alten Pfähle des Nitteranksbeſtzers v. Schenk⸗Kawenczyn fand beute 


erhebliche Schwierigkeiten, da dieſelben 36 bis 38 Fuß ttag in Moritz Hotel ei (reich beinchte General- 

fahren fin a ae user an lang waren, tief im Waſſer ſteckten Wunden unter großer Verſammlung des r 111 Fa en Central 
1 zal erer Schiffe 5 Kraftaufwendung beſeitigt werden zur 8 Techniker] Vereins für den Negediftrict Itatt. Von beſonderem 

, ee ns 


verband (Centralbareau Berlin) bat für alle Architekten, mierowitz, betrefiend die neueren Erfahrungen be- 
Chargen bis zum 47. Lebensjahre eine 48monatliche ] Ingenienre und Techniker gleichriel wo in Deutſchland cn der Anberrben Das Baß welches der 
Fahrzeit in ausländiſchen Meeren zurücklegen zu eingeschriebene Hilfskaſſe gegründet, | Referent entwarf, war keineswegs ein erfreuliches. Er 
laſſen, um ſo mehr, als auch an die Fahrzeit in koſtenfreie Stellenvermittelung vers zeigte im Allgemeinen, daß Rübenproducenten nur dann 
den heimischen Gewäſſern beſtimmte Bedingungen für en lerne 8 Pfa. 51 einen gewiſſen Erfolg zu rechnen 5 we 
en a a an de r über Boden verfügten, der ihnen von vor 

n y fir 

ziere verabſchiedet werden, die größtentheils noch kein 


5 een: ! R } h eren Ertrag liefert. Es wurde bierbei, um dies zu 
Zeitung“ mit Bacanzlifte monatlich zweimal. — Da bis 5 die Nothwendigkeit betont, für guten Rübenbau 

Anrecht auf Penſion haben, ſomit in die traurigſte 

Lage kommen, da ſie zu alt ſind, um eine neue 


zum 1. Dezember d. J. alle Techniker welche weniger | fünſtli üngemittel in Anwendung zu bringen. — 
als 6% AM Aer pepolt beziehen, geſetzlich gau Baal 8 — Gärtnerei auf dem Lande wurde 
ſind, irgend einer behördlich zugelaſſenen er lie bei? hervorgehoben, daß dieſelbe mehr koſte als fie einbringe. 
Laufbahn einzuſchlagen. Will man ihnen aber die] autreten, fo machen wir die intereſſirten Kreise auf dieſe — Der Verein Bromberg hatte wieder die Frage einer 
Penſion außeretatsmäßig gewähren, ſo würde dies Kaſſe aufmerkſam. Wer keiner Kaſſe a wird bes am bieſigen Platze zu errichtenden Pferdeſchlächterei an⸗ 
den Penſionsfonds ganz bedeutend belaſten. 1 der nächſten Orts⸗ oder Gemeinde⸗ seregt, Der bisher, ah hatte Se Diiterieie: 
a f 5 S er erein rombe 
Amerika. 5 1 *I Reichsgerichts = Entſcheldung ! Die Ber a Babe In der Debatte wurde auch die Frage 
ac. Newyork, 19. Nov. Als Mr. Blaine in jährungs⸗Beſtimmung des § 343 Th. Tit. 5 des ße glich der Normalarbeitsſtunden der ländlichen Ar⸗ 
Auguſta, Maine, ein Ständchen gebracht wurde, preuß. Allg. Landrechts, nach welchem die Rechte, welche beiter angeregt. Es wurde dies als eine Aufgabe der 
hielt er, indem er ſeinen Bewunderern dankte, eine | dem llebernehmer einer Sache wegen natürlicher, die ſocialpolitiſchen Elemente, im Uebrigen vorläufig als ein 
merkwürdige Rede. Er ſagte, das Hauptreſultat [Sache ſelbſt betr. Fehler zukommen, bei ſtädtiſchen 
der Präſidentenwahl würde die Uebertragung der 
politiſchen Macht auf den Süden ſein. Dies ſei 
ein großes ee ber c 5 ar 1 
unter die Herrſchaft der Miortät bringe. Die] Haus von Schwamm frei ſei. Nur in dem Falle, daß 
Neger des Südens ſeien um ihre Wahlberechtigung 85 ausſchwamms aut Betrugsklage gegen den 
erfteue, die von ee 
en Bürgern der Nordſtaaten beſeſſen wird 8 alätsien.) in 
f er ges] wartete, daß in der nächſt rn eg re 
* 8 7 * ern - 


slam, gehalten. Das Mißverſtändniß eines 

erichterſtatters hatte eine Aeußerung Mohameds, 
die Dillmann citirt, Vergötterung Chriſti ſei 
Gottesläſterung, als Urtheil Dillmann's mitgetheilt. 
wogegen Dillmann ſofort in der „Kreuzzeitung“ 
Proteſt erhob. Jetzt nun nach acht Jahren ſpricht 
Herr Stöcker von einem „Buche“ Dillmann's, das 
jene Aeußerung enthalte, obgleich jene Rede als⸗ 
ald gedruckt wurde, und noch zuvor jene Berich⸗ 
tigung erſchienen war; er fällt auf Grund flüchtiger 
Zeitungsreminiſcenzen über einen der bedeutendsten 
Lehrer der hieſigen Univerſität her. 5 5 
Dillmann ſah ſich nun veranlaßt, vor den 
Studenten in ſeinem Colleg dem wahrheitsliebenden 
a folgende Zurechtweiſung zukommen 
zu laſſen: 


„Der Herr Hofprediger Stöcker hat geſtern auf der 
Gutes mal dnode behauptet, ich habe geſagt, die Majeſtät 

ottes werde durch die göttliche Verehrung Chriſti vers 
letzt. Je habe das nicht geſagt. Ich habe in einer 
Rede, die ich im Jahre 1876 als Rector hielt, über den 
Verfall des Iskam geſprochen und dabei geſagt, 
Mahomed's Abſicht war es, die durch die Gottesver⸗ 
ehrung Chriſti und die Heiligenverehrung geſtörte Ein⸗ 
heit Gottes wieder berpnitellen. 2 hade damit nicht 


Yoli tangere bezeichnet. 
Grundſtücken innerhalb eines Jahres nach dem Empfang e aeichnet, 
der Sache ausgeübt werden müſſen — bezieht ſich nach Vermiſcutes. 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 25. Oktober d. J. 
auch auf die Anſprüche aus dem Verſprechen, daß das 
ekommen durch die Fälſchungen oder Gewaltthätig⸗ erkäufer, welcher bei dem Verkauf des Hauſes von 
keiten des weißen Mone, der die politiſchen Rechte vr Vorhandenſein des Schwammes Kenntniß gehabt 
meine, ſonderu 8. ausge- der Neger abi habe und doppelt | bat, erhoben wird, kaun der Einwand der Verjährung 
£ PER) en. „Das mnie JEDEN ‚ber bie ütebe Tief, ber» |.der polleſſcen Macht £ nac eden Se Unie 


icher Unſafl. welchen 
Opfer fiel, ere 


rthe 


ebe bene eee 
jemals d 


hen, was Herr 5 


Lang anhaltender, lebhafter Beifall ſeitens der 
Studirenden bewies dem be 155 daß 
auch in der fene schaf das Gefühl für die 
ohne angegriffene Lehrfreiheit rege it. Nun 
8 allerdings Herr Stöcker nicht anders, als zu 
Sing 2 5 ya on indem er in = EN en 

randenburgiſchen Provinzialſynode 
folgende Enklarung abgab: Wr 


Sie erinnern ſich, daß ich einen Satz aus der Rec⸗ 


age 


* 
* Kleine Urſa 


14 Jahre alte Knabe Hermann 
agen an heftigen Zahnſchmerzen. Da er vor dem 
Ziehen des Zahnes jedoch Furcht batte, begab er ſich 
nach der Fleiſchergaſſe zu einem Barbier, um den Nerv 
ödten zu laſſen, was dieſer mittelſt Einſpritzung in den 
kranken Zahn bewerkſtelligte. Schon an demſelben Tage 
ends ſchwoll das Gaumenfleiſch und der Hals bedenklich | täten. Theater in Soutbampton brach geſtern in 
25 „un ein yanz Tage fpäter er Bin abe 
5 y A f in 7 i iefer . öße auf⸗ 
nebliges Froſtwetter. Keine oder geringe Nieder: | ge n 9 dich der Knabe zum Arzt 
läge. 2 welcher feine ſofortige Aufnahme in das Stadt⸗Lazareth 
* [Bon der Weichiel.] In Folge des bes anordnete. Der Kranke iſt wegen Zellgewebe⸗Ver⸗ 
deutenden Froſtes der beiden letzten Nächte zeigt ſich | jauhung daſelbſt operirt und liegt ſchwer kraut darnieder. 
etzt im ee. Laufe der preußiſchen Weichſel öge dieſer Fall zur Warnung bienen. 
ereits mehr oder minder ſtarkes Grundeistreiben, gerd 5 enn e ener De en 
eiche ber Schifffahrt plotzlich ein Ende zu machen i Abe e Sutere e verhandelt werden. 
c die Trajectanſtalten nicht unbedeutend Beklagter IR der Beſiher Richter aus Grenzdorf, der be: 
gefähroeg reits in dieſer Sache vom Schwurgericht verurtheilt 
. a d ans Die Kürze | worden iſt und Kuen Theil er Strafe verbit, bat 
des Termins für die Reichstags⸗Nachwahl in Jetzt bat feine Ehefrau ihren Stiefſohn als den Thäter 
unſerer Stadt ließ dem Vorſtande des freifinnigen | denunzirt, fo daß der Prozeß wieder aufgenommen 
Wahlvereins die ſchleunige Einberufung einer] worden ift. 


liberalen Wähler⸗Verſammlung wünſchenswerth [Polizetbericht vom 22. Nopember.] Verhaftet: 


Danzig, 22. November. 
Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 23. November. 
Prigat Progno e . „Dawiger Zeitung“. 


Nachdruck verboten lau 11. Ju 


x 211. Juni 1870. 
Bei mäßigen Winden theils heiteres, theils 


„Kreuzztg.“ eine Berichtigung geſendet, dieſe 1 
iſt mir indeſſen nicht zu Geſicht gekommen und i 
konnte deshalb in wiſſen, daß er in dem Satze nur 
eine Meinung Muhameds citirt hat. Nachdem Herr 
rofeſſor Dillmann erklärt hat, daß er dieſen Aus⸗ 
pruch nicht gethan habe, ſo macht es mir eine Freude, 


Telegramme der Danziger Zeitung. | 


(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 


. ; 9 Arbeiter wegen Diebitahls, 1 Arbeiter wegen Sach-] Braunſchweig während eines Jahres die Regierung 
u conſtatiren. Selbſtverſtändlich fa ie erſcheinen, um ſowohl Hrn. Rickert Gelegenheit zu i 91 3 € Eiuſchleichens, 7 i 4 

& laß ge * 10 dann pie 1 geben, die in feiner Ablehnungs⸗Erklärung vom Le beten Fr kat — 55 41. Obbdachloſe.] in Brannſchweig N übe ae 58550 N 

des 55 illmann gezogen habe, in fg zufammen, | 11. November vorbehaltenen weiteren Auseinander⸗ s Bettler, 2 Dirnen. — Geftoblen: eine braunwollene eines Thronfolgers durch den Landtag = feſte Aus 

und ich ſelbſt nehme mit Freuden dieſe Schluß⸗ jetungen den Wählern zu machen, als auch die] Pferdedede; ein schwarzer Jels mit sranem Berug; welchem Prinz Albrecht von Preußen 

folgerungen zurück. Candidatenfrage zu entſcheiden, zu welchem Zweck] ein Kanarienvogel; eine echte Korallenkette. — Ge: 


Herr Stöcker „nimmt mit Freuden die Schluß⸗ 
folgerungen zurück“. Daß er aber, bemerkt 
dazu das „B. T.“, durch ſeine falſchen 

lußfolgerungen die Synode beſtimmt hat, 
einen Angriff auf die: wiſſenſchaftliche Lehr: 
freiheit der Profeſſoren der Et e zu unterneh⸗ 
men, das nimmt er nicht zurück, ebenſo wen 
wie die Synode ihren Det der hiernach doch 
auf einer weſentlich falſchen Vorfpiegelung des Hrn. 
Stöcker beruht. 

* Die Nachricht, daß der Abg. Bertram 
Rothenburg g. d. T.) ſich der nationalliberalen 

action angeſchloſſen habe, iſt irrthümlich. ; 

»Die neue Poſtdampfervorlage iſt dem 
Reichstage zugegangen. 

Die Nattonalliberalen avanciren weiter. 
Wie mehrere Blätter berichten, ſind die Vor⸗ 
bereitungen in hieſigen nationalliberalen Kreiſen 
behufs einer Organiſation ſoweit zum Abſchluſſe ge⸗ 
diehen, daß binnen wenigen Tagen ein Aufruf zu 
erwarten ſteht, der die gemäßigten liberalen 
Elemente zum engſten Zuſammenſchluß zu beſtimmen 
bezweckt. Der Aufruf ſoll von weit über hundert 
Namen unterzeichnet werden. Die Aufgabe, welche 

der neue Parteiverband ſtellen wird, ſoll über 

as Weichbild der Stadt Berlin hinausreichen und 
imsbeſondere auch die Belebung einer gemäßigten 
liberalen Bewegung in den öftlichen Provinzen ins 
Auge faſſen. Der Organiſationsplan ſelbſt lehnt 
ich im Weſentlichen an die von der Neuſtädter 


Herzog, Großherzog oder als Regent f 


der Borland & Herrn Sarah 10 a u de auf Poggenpfuhl Kahn el 1 1 

i 2 er mer jrremonnate . 0 ; - 

u re ede baer Waben = 9 zubolen von der Boremoneie mit —. Verloren: am 
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darüber ſtehe die Entſcheidung noch aus. 
2 ) = i a 4 
für nn ur 1 0 ung geſtellt. Leider ][ Polizer S eine filberne Cvlinderuhr; abzugeben auf der [Herr v. Wedell⸗Piesdorf gewählt, da das 
traten aber weſentliche Lo afſchwiert keiten ein, da I. Foligel-Direction. „ n,; kan 1 8 Maltzah nit En 
der men für die erften“ fünf Abende Ko er and, e e der 95 ee Frankfurt a, M. 22. e (Privat⸗Tel) 
nächſter Woche bereits durch Veranſtaltungen anderer | Die Johann und Marie Ceynowaſchen matt: Der „ Fraukf. Ztg.“ wird aus Mannheim telegraphirt, 
Art feſt beſetzt it und mit Rücksicht auf die dent | begingen bei ziemlich vüftiger Gefundheit das in dieſigem die dortige Zollbehörde weigere ſich, eine ollung 
5 Niger Her gehen dich r e Cbeſu plane Johann dern . 655 b af von Getreidetranfitlägern vorzunehmen, ſowelt nicht 
Herrn Rickerts Hierherkommen ſich für einen iläum. Johann Ceynowa iſt am 25. 
ſpäteren Termin als Montag nur ſchwer, mindeſtens 1 Oftopne ihm treu zur Seite ſtehende Gattin am 
it Si i : er 1796 geboren. Die Eheleute haben die 
. 8 et ch ließ e 4 5 Demüthigung anderes Vaterlandes ae der ehrwürdige 
ee eee alb d 1 er Pere] Greis hat als tapferer Krieger in den Reihen der 
dens enn 3 3. a8 en, preußiſchen Armee für die Befreiung unſeres Vater⸗ 
deſſen Einräumung auch nur einem freund⸗ 


landes 1813/14 mitgekämpft und es iſt ihm an feinem 
Lebensabende 1 nach die Freude ER Theil geworden, 
lichen Entgegenkommen des betreffenden Vereins⸗ ein einiges deutſches Reich wieder erſtehen und erſtarken 
Vorſtandes zu danken iſt, welcher auf die zu ſehen. 
dringende Bitte der Veranſtalter der Verfammlung | s Marienburg, 21. November. Im Wege frei⸗ 
dieſer Verlegenheit durch Verlegung feiner eigenen | williger Subhaſtation wurde geſtern das zur Zimmer⸗ 
Vereinsſitzung Kechnung trug. So wird denn am] meifter Thürmer ſchen Concursmaſſe gehörige 4% preuß. 
Montag Abend dort die erwähnte Verſammlung un one See nr 11 00 * 
10 8 ee eee ee „ gen fertig, gehelten ure für den Bene von 
7 7 5 ; N AK an riebsinſpector Senger⸗Maxien⸗ 
Anal Raum zu ſchaffen, wird auf möglichſte J burg ee de peer Schöneck Elbing 
usnützung auch der Nebenräume des Saales] wird im bieſigen Geſellſchaftshauſe mit Beginn der 
Bedacht genommen werden. Hr. Schrader wird,] nächſten Woche einen Cyclus von Gaſtvorſtellungen, 
falls feine Candidatur den Wählern genehm fein ] Schauſpiel, Luſtſpiel und Poſſe umfaſſend, eröffnen. 
ſollte, vorausſichtlich ſpäter noch in einigen — Die Frau des Arbeiters R. aus Hoppenbruch, 
C CCC%/%%C%/ abe her Sehne u ei 
Delegirtenverſammlung am 14. April acceptirten bindun 8 Aug 48 p d niche Reine fie ihre beiden Ader, En a 


Vorſchläge der Herren Miquel und Dr. Brünings Mädchen von drei : {offen hatte. In der 
an. — Mir n nicht, daß die Heidelberger viel ſchreibt man uns heute: Die „Danziger Allgemeine Ame bet der ee ange bie inder mit Streich⸗ 


ück haben werden, we li im Oſten Zeitung“, das Organ der hieſigen Gonfervativen, | pölzchen geſpielt haben, denn als die Hausnachbarn aus 
u EIERN g 25 Gehe die Entdeckung gemacht, daß die Handels⸗ ler bung der R. ka endes Qualm dringen 


Getreide bereits vom Lager abgegangen iſt. 
rößten Mannheimer Getreide rmen wollten 
darum geftern die Tranſitläger kündigen, 


ſchäftigen. In Folge der Weigerung der 
72 Zeller 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

21. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
und auf Termine ruhig, 87 November 153 Br., 
152 Gd., r April⸗Mai 162 Br., 161 (6d. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine 125 fr per Nopbr. 123 Br., 
122 Gb, Der April⸗Mai 124 Br. 123 Gd. — Hafer 
ruhig. — Gerſte matt. — Rübbl feit, loco 54, Yr Mai 
55. — Spiritus flau, er November 34% Br., der 
Dezbr.⸗Januar 34% Br., Nr Januar⸗Februar 34% Br., 
April⸗Mai 34% Br. — Kaffee ſehr feſt. Umſatz 5000 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 7,55 Br., 
7,45 Gd., r November 7.40 Gd., der Januar⸗März 
7,60 Gd. — Wetter: Naßkalt. 


wurde mit 8½ Proc. notirt. Auf Internationalem Gebiet gingen àster- 


8 21. November. (Schlußbericht.) Petroleum einglaſig u. weiß 1271338 152158 Br. loco 24 4 bez, r Nopbr. 238,9 A bez., Der 


Matt. ndard white loco 7,35, r Dezember ochbunt 127 jchi 2 5 | a 
22 70 „ 5 0 2 — 1338 152—1 M. { n. E 5 2 8 85 EN Hr reichische Credit - Actien zu höherer Notiz ziemlichkungen le. haft um, 
136, F Januar 145, de Gehriar 75, ve Mee] beten 127-1900 ee lien m A Dep | Venen ana emmicin Saban Autr un rung, Tor de 
60. Alles Brief. ; 3 unt 125—1308 1361424 Br. bez. its if ohne Faß 43,1 M 5 Der Nopbr. fremden Fonds sind russische Anleihen 1 und leb- 
5 a. M., 21. Novbr. Effecten⸗ Societät. roth 1211333 1241404 Br. 5 iritus loco N b * D 5 43,8 ＋4 hafter zu nennen; auch ungarische Goldrente und Italiener etwas besser, 
(Sch uß.) Creditactien 245%, Franzoſen 251, Lom⸗ ordinair 116—12885 120—135.4 5 0 43,8 % es., Jen 1 8 er 55 Deutsche und preussische Staats onde und inländische Eisenbahn- 
Barden 123, Galizier 225½, Aegypter 63%, 4 S 1 , 770 29 Or. bez. er Dez.⸗Januar — . bez., Yr April⸗Mai 45— | Prioritäten wenig fest und mässig belert. Bank Actien waren recht 
„ 3 „Aegypter , 4% ungar. Regulirungspreis 1268 bunt lieferb M N 5 3 % fest. Ind - Papier: t fest und inzelt le hafter. Montan- 
2% G 1 1 0 8 0 ! eferbar 134 44,845 AM bez. er Mai⸗Juni 45,3—45,1—45, est. Industrie- Papiere meist fest und vereinzelt le hafter. ntan 
oldrente 78, otthardbahn 97½, Disconto⸗Com⸗ Auf Lieferung 1268 bunt der Nobbr. — M Gd b 5 7 Ii 46,246,146, 4 b der Juli⸗ Werthe stiller. Inländische Eisenbahn - Actien waren lest und ruhig. 
mandit —, Raab⸗Oedenburger 34%. Feſt. r Januar⸗Februar 135 4 Gd Sor April-Mai ag 7 46 8. M be 5 7 es., 3 Deutsche Fonds. Thurmger 0 8% 
Wien, 21. Nov. (Schiuß⸗Courſe.) Oeſterr. Eider; 141 4 Br., 140% & Gd. Yr Mai⸗Juni 143 4 ugt 46,7—46,5—46, ez. Derioche Reichacal.. 4 1108.01] e 28.10 4 
dente 81,45, 5% öſterr. Papierrente 96,60, öfterr. Silber⸗ Br., 142% A Gd., der Juni-Juli 146 4 Br Viehmarkt. Lauscharte Anleihe 2 [102,80 | n 8e Pr: 64 7½ 
zente 82,65, öſterr. Goldrente 103,90, 62 ungar, Gold⸗ und Gd. a zerlin, 21. November. Städt. Centralviehhof. 5 do. % 1085| (rzmsen v. Staate ar) Div. 1888. 
— 123,40, 4% ungar. Goldrente 94,70, 5% Papier: | Roggen loco unverändert. r Tonne von 2000 f Ami Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Frei⸗ . ian 118.10) 7,08 
- te 89,85, 1854er Looſe 125,00, 1860er Yonie 134,75, grobkörnig er 1208 124—126 , tranſ. 116—117% A | tagaarkt ſtanden zum Verkauf: 213 Rinder, 1291 | Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101,70 | Gotthardbahn n 97,00) 2½ 
864er Looſe 173,75, Creditlooſe 179,00, ungar. Prämien⸗ Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 127 4, | Scheine, 716 Kälber. Die Rinder wurden nur zur | Landech. Centr.-Pfäbr.| 4, 10.90 HKronpr.-Rud-Bahn 7940 6 
woſe 117,00, Ereditactien 295,70, Franzoſen 300,30, unterpoln. 118 &, tranf. 118 & „% Säle, und zwar zu Preiſen des vorigen Montags Ostpreuss, Pfandbriefe | 3} | 94,00 | Lütich-Limburg >» 2 
mbarden 147,60, Galizier 271,50, ajgau- Oberbernet Auf Lieferung Jer November inländ. 126 & Gd. | (ts 47-50, Ill. 41-44, IV. 38-40 = Tre 100 2 renne Kenabı. 5% 84.36 f do, Nordwestbahn [298.25] fan 
—, Barbubiger 152,25, Nordweſtbabn 176,50, Eib⸗ unterpoln. 119 4 Gd., tranſit 119 4 bez, er | Flechgewicht) verkauft. — Für Schweine konnten bei do. do. 4½ 101,40 do. Id B.. 802,06) 5 
2 180.00, Clitabeth-Bahn 233,00, ar dgeaßan⸗ Novbr.⸗Dezbr. tranfit 117 4 bez, Yr April-Mai | ſehnlanem Handel die Preiſe des vorigen Markts nicht — do. 1 100,00 | +Reichenb.-Pardub. . | 68,60) 5 
dolfbahn 181,75, Dur-Bodenbacher — Böhm Weftbahn—, unterpolniſcher 119% 4 Gd... erz d bleibt vi kunft. Inländiſche] Fe eee Feste 1 2 | Beeren e 
5 5 8 zit werden un eibt viel unverkauft. Inländi Westpreuss. Pfandbr. | ¼½ | 94,70 | Schweiz. Unionb. . 62.75 — 
TTT | Te ee gen mit 40-49 . Yr 100 b mit 203% Zora; | de 1% MEETS aim en 2445, — 
„00, . Creditactie U, f 17° 7 5 4 3 8 0. 0. 1, err. Lom 00 — 
che Plätze 60,00, Londoner Wechſel 122,75, Pariſer Nate . 10118 m ee hell % Auch der e raket — 1. Sen Fi 2 Warschaa-Wien . . + 209,78 10 
Send. ee 1 Rübſen loco 2er Tonne von 2000 K viekicht in Folge des fur den kleinen Freitags⸗ do. do. H. Ser. 4 1015] Ausländische Prioritäts- 
1,25%, Silberzoupons 100.00 Tramwab 212,50, Tabaks⸗ gien 19 15720 mat . eh „ao . 0 55 a n Obligationen. 
ctien . FOR * , ; R wehenden Preiſen. Ta. brachte 55, IIa. 40 — Preussische do. 4 101,50 | Gotthard-Bahn.... | 5 102,40 
en 21. November. Getreidemarkt (Schluß⸗ r ice det 1 5 Be, e ee 5 ern. | 8 10188 
" 5 . 7 Spr a „ Br. —— ——— ä— —— . Pr. 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 7er November Petroleum ern Bader 2 5 Nahe e unverzollt Wolle. Ausländische Fonds. +Kronpr. Rud.-Bahn.. 4 171,90 
—, Yor März 207. — Roggen loce unveränd., auf Termine | 8,45 A Sea er Bertin, 21. Novhr. (Wochenbericht) Die Umfäge | ossterr. Gotarene . f | 8115| ostern eren. | 5 | 8398 
behauptet, Jer a dil ur Mai —. — Raps zr Steinkohlen Yr 3000 Kilo ab Neufabrwaſſer in Waggog⸗ | warn auch in dieſer Woche minimal und blieben auf eder. Alber Rent le e hl 1.5. | 86.90 
Ben — Rübbl loco 30, er Dezember 29%, Mast en, doppelt gefichte Nuß⸗ 36-41 „, ſchoktiſche a . Mahn beſchränkt, für Bora ur ee 9 Puder. 8, Lomb.| 8 ms 
at E 5 aſchinen⸗ 42 A läviſche Fabrikanten Nehmer waren. Trotzdem die do. Papierrente . 5 | 74,80 . 
Antwerben, 21. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Frachten vom 15. bis 22. November, Lodoner Auctionen unverändert günſtigen Fortgang] a. d 4 745 2 5 0945 
bericht.) Weizen ſtill. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Nach Svendborg 16 4, nach anderen Inſelhäfen | nemnen, halten. ja unſere Conſumenten nach wie vor | ung. Oer. I. K. | 5 | 8195| Prest-Grajewo .. .. 5 | 94,90 
e unverändert. 17 4 7% 2500 Kilo Weizen, Rouen 35 Sees. und 15 in hren Einkäufen reſervirt und decken in inländiſchem | Ross. Fuat. Anl. 18s | 5 88580 Lenaro don ril. | 5 | 98,60 
zen, t +Kursk-Charkow 5 9,60 
Antwerpen, 21. Nopbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ alt franz. Maß Yr Laſt von 80 C.⸗Fuß eichener Bretter öduct nur ihren nothwendigſten Bedarf, obgleich unſere do. do. Anl. 1665 ß | — IKurak Rer. 56 103,7 
bericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 18% bez, 18% äniſchen % ütland abe 935 8 ig in allen Qualitä A biet E do. da. zun 14 8 2800 ace de een - 
Br 1 * 18% dänischen Inſeln, Oſt⸗Jutland, nördl. Aarhus 1,10 bis | Laer in allen ualitäten gu uswahl bieten. Eine | d. 4. Anl. 1870 5 | 96,50 | TMosko-Rläsan.... | 5 | — 
„der Dezember 18%, Br., r Januar 18% Br., | 1,20 „ J 100 Kilo, von Sunderland 4 Str. %z ausge⸗ unefähre Schätzung des abgeſetzten Quantums läßt ſich 40. da. Al. 1871 5 | 95.15 Moshe Smolendk .. 5 1100,00 
z Jannar⸗Mörz 18% bez, 18% Br. Weichend. lieferten Keel von 2 on “Dampfer dismal nicht ermöglichen, da die geſchäftliche Transaction [. 40. Anl. 1873 5 5,10 ‚Rybinsk-Bologoye. 8 | 91,48 
21. Roobr. (Schlußbericht) Productenmarkt.] Antw 5 90 C 4. 4% d 95 fir innerhalb der engeren Kundſchaft biet. as die ] de Can, Au 1875 5, | 95,15 | een enen 8 1828 
i ß fe 5 
%r Januuar⸗ April 21,50, 550 Nee ien 4 Roggen | 10 s. 7 Tonne Zucker, London 8 e., Hull 7 9. %r Load ar dem feitherigen Niveau, ohne eine Neigung zu einer ] Russ. II. Orient-Anl. | 5 61,90 Bank- u. Industrie-Actien. 
Wb AR November 16,50, der Bu Su > 17 ſichtene Sleeper. 1 feeren oder ſchwächeren Tendenz zu bekunden. K BE Div. 1888. 
9 Marques feit, 7er November 45,00, Ar Dezbr. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, da. do 8. Anl. 5 89.00] Berliner Cassen-Ver. 
45,40, r Januar⸗April 46,00, Yer März⸗Juni 46,75. — em Amſterdam, 8 Ta © l em 41 1 7 Butter. Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 89,95 | Berliner Handelsges. 
— Küböl rubig, 7 November 66,00, ur Dezember 5 5 4 0 55 D G5 Hamburg, 20. Nopbr. [Bericht von Ahlmann und | Poin-Liquidat-Pfä. . | 2. 86,50 er-Prod-u.Hand.-B 
. 1 zer Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,55 d.; bann une Bericht d wi 9% | = | Bremer Bank. . . » + 
86,00, Ir Januar ⸗ April 67,50. — Spiritus ruhig, 3% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,65 Ob. 35 Byſen.] Bei anhaltend flauen ergliſchen Berichten und | Amerik. Agen . 7 | 760] Brest. Discontovank 
November 45,75, r Dezember 45,50, de Januar⸗ ut : J . 15 Gö., | Kagen über die Qualität der jetzigen Lieferungen [ Nervork. Stadr. | 0 | Hanziger Privatbank . 
; ; 5 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſ aftlich 94,45 Gd., 5 do. Gold-Anl. 6 1185,75 
145,50, der Mai⸗Auguſt 46,25. — Wetter: Bedeckt. 4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,95 Br., J kanten ſich unſere Preiſe kaum behaupten. Anfangs | walleneche kante. 2 4,10] Patsch Genss-B 
Paris, 21. Nov. Robzuder träge, loco 34,25 ö 95 Br.] der Woche wurde daher feinſte Waare 3 & billiger, | Rumänische Anleihe | 8 10,30 Deutsche Genss.-B . 
vis 34,50. Wei träge, Nr. 3 Jr 100 Kil 1 reuß. Pfandbriefe Neu⸗Kandſchaft 101,9 Br. ſcließlich aber wieder zum vormöchentlichen Preiſe per 40. do. % Ne 
Jr Nov. 41,00, der aber d 25, Jansar- elt orſteberamt der Kaufmannſchaft. aft weite Sorten blieben unbeachtet oder mußten a „ ien 5 | 000 Deuten Reltbebet 
en TE x Danzig, 22. November 1884. itlic Turk. Anleihe v.1866 | 5 I 8.25 Peutsche Hypo -B. 


42,00, e März⸗Juni 42,50. zig, rc wſentlich billiger für den Platzbedarf abgegeben werden. 

Paris, 21. en (Shhußcourfe) 8% amortifivbare erde Frost . Wind: & E. Grohte.) Wetter: ziemlich Beige deal Klonen über ſchlechten Baer 1 

Rent 25 7 ; a e . : g her ä i i aren au 
80,30, 32 Rente 78,77% ,4%% Anleihe 108, Weizen loco war heute äußerſt ſchwach zugeführt nt ip Abs 1 u geben. Sämmtliche 


Disconto-Command.. 
Gothuer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank . 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,75 
II. u. IV. Em. 5 102,60 


56%, 6% ungar. Goldrente —, 4% ungax. Gold⸗ und konnten nur 160 Tonnen zu unveränderten, für in: femde Butter iſt ruhig und urchgehend billiger | I. Em. ....... 2% 101,00 Königsb.Ver.- Bank . 
rente 781. 39 Nuſſen de 1877 0 0 i Orienten⸗ an piſchen A mitndſe 1 5 12842801 115 2 2 1 der Preisnotirungen von Butter in Partien. vr eder... . 
—, Franzoſen 627,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien iſt bezahlt für inländischen 1291354 141—146 „, bunt] Fancen beim Verkaufe: 1% Decort, Tara; Drittel zum | pr. Sen oed. 4 168,38] Meisinger Orsdiikank 


316,25, Lombard, Prioritäten 307,00, Türken de 1865 | 1308 144 „, hell bezogen 1286 147 4, hochbunt 129— | (port 16 f bei 18 6 Holz und reine Tara: Drittel [ 45. . v. 1878 4%½ 102.50] Gebert. Cech Aust. 


8,25, Türkenlooſe 45,50, Credit mobilier — Spanier 1338 153—156 , weiß beſetzt 126/7@ 148 , für pol [ind andere Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte do. do. v. 1876 | 4½ 103.0 Oesterr. Credit-Anst · 

N oo, Credit Moncier 1306, nischen zum Tranfit Eu eu | ee Heiuſte zum Erport geeignete Hofbutter] r e. ao. „= 4½ [10800 | Posen re 

Aegypter 315, Suez⸗Actien 1901, Baugue de Paris zum Tranſit roth beſetzt 1268 116 , roth 1308 130 , bn Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen do, do. 4 95,00] Preuss. Boden-Oredit. 

720, Bangue deescompte 521, Wechſel auf London roth milde 1264 131 %, hellbunt 131/28 144 M e md Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen [ Stett. Nat-Hypow. . 4, |100,50 | Pr. Contr.-Bod.Oree 

25,27%, Foncier egyptien —, Tabalsactien 518,12, Zonne, Termine Trantit Januar Februar 135 A Gd. | % 50 Kilo 125—130 , zweite Qualität Hofbutter e 2 80 — 

5% privileg. türk. Obligationen 381,25. R Mai 141 , Br., 140% % Sp, Mai⸗Juni 143 ind geſtandene Partien ebendaher 110—120 4, ſchles⸗ Russ. Bod. Cred.- Fd. 6 2.50 Sad. Bod.-Credit.-Bk. 
Liverpool, 21. Novbr. Getreidemarkt. Weizen Br., 142% 4 Gd., Juni⸗Juli 146 . Br. und Gd. mi olfteinifche und däniſche Bauer⸗Butter 95110. , ] Fuss. Central- do. |5 1 83,60 


— 
Actien der Colonia . 
Leipz.Fouer-Vers. ., 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte . „» - 
Overschl. Eisenb.-B. 


! Hall nig⸗ 

#etig, Mais 1 d. niedriger, äftslos. Wetter: Regulirungspreis 134 % Gekündigt 50 Tonnen. 10 e ihllringiſche — , boöbmiſche, 

> an > a 1 55 f 757 Stufe | par Ing en loco e bei N Umfet he 6080 10 e 8595 2 "au 

iverpe November. Baumwolle. (Schluß⸗ : Tonnen. Be % 1204 wurde für inläne ] kaiſche und canadiſche friſchere 60—75 K, amerikaniſche 

a. mſatz 12 000 Ballen, ei für Speculation eo nach Qualität 124, 126 , fur 1 18 zum uid Pre ältere Butter 45—60 + 
und Export 2000 Ballen. Amerikaner feſt. Surats a 116, 117% „, beiegt 116 M er Tonne 
anziehend. Middl. amerikaniſche März-April⸗Lieferung ER Novbr. inländ. 126 A Gd., unterpoln. 119 Zucker. 
Se l Mai-Lieferung 50/4, Mai⸗Juni⸗Lieferung 117 en Tranſit 119 «4 bez., November⸗Dezbr. Tranſit Magdebur 21. November. Rohzucker 


Bad, Prüm.-Anl. 1867 | 4 180,70 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 

Braunschw. Pr.-Anl. | — | 26,00 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 | 90,75 
Hamburg. 50rtl. Loose | 3 |188,00 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8%, 120,00 


Das dies⸗ 


emlich behaupten konnten, führte Deitte der Woche das ] do- Loose . 186 


bez., April⸗Mai unterpoln. 1194, „ Gd. Regu: vs chä jef ähnli 5 Vor. Labecker Prüm Ani. 4½ (185,00 

** ; % A; . a .. Regu: | wöchentliche Geſchäft verlief ähnlich wie das der Vor⸗ Gestr. Loose 1854. 4 

London, 21. November. Conſols 100%. 4 I krungspreis 127 „, unterpoln. 118 4, Tranſit 118 „4 poche; während in den erſten Tagen die Preiſe fich | do. Crad. I. v. 1 | — 1305,50 # 

Conſols 102%. 5% italien. Rente 5 Sn 50 — Gerſte loco etwas matter und brachte ruſſiſche zum fz Res ale Heil 40 7 5 1990| Berg- u- Hüttengesellsch. 


121. 32 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. Tranfit 102 , 1038 101 , 1048 102, 108, 105 , ehr verſtärkte Angebot bei gleichzeitig eintreffenden 1 „0, eres, | = 14386 Div. 1883. 
52 Nuſſen de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 93 ½, 104 58 104 K., 108/98 108 4, 108-1108 109 „, | ſlaueren Auslandsberichten einen neuen ſucceſſiven Preis⸗ |. pr Pramä . 1885 3¼ 14580 Dort. Union nee 
% Ruſſen de 1873 95. 5%, Türken de 1865 8%, 1120 112 4, 112/38 113 “, Sutter: ohne 1 9 rückgang von 4050 & der Gentner herbei. Zu den 2.1007. re Et | und 
Kfundirte Amerikaner 12514, Oeſterr. Silherznt: 4% 1 9, 958 95 4 die Tonne. — Bohnen inländ. ferde ermäßigten Preiſen waren die Exporteure als Geuptjäch-. a0. gbr, 48 — 
ſterr. Goldrente 85%, 4% 122 % ze Tonne bezahlt. — Welzenkfeie locg ruf. liche Käufer am Mart, wahrend von den Inlands⸗ * 5 Vietoris- Hale... | 1751 e 
N 3%. Un ) mit Revers zu 4,10 „ r C kauft. — Rübſen | Raffinerien ſich nur einige — — 8 
r, 5 8 mme! Ed f verz ollt N 8 5 r h 1 jeg ER * dure v. 21. Noybr. e 
a % j - jan Brut 11892 © 


eko mme 


a 8 


oche den in unſeren fl. heren Berichten 5 1 fn r 
hr ruhigen Sailer fang | Berlin ie * lin 5 r 
cle N 8 0 Ei er i a e BT e 
1105 Ni de le \ g 22 5 f 


e e Rüniesdern, 21. November. (v. Bortetin u. Oro the.) 

9 Weizen ½ 1000 Kilo hochbunter 128/98 150,50 bez, ür die he Sub 12 en 

1 Weizenladun % Naß bunter ruſſ. 1238 blſp. 120 „ bez., rother 1284. 149,50, tal | an le % aeg a 
do. St.-Pr. oo. 


der Nr. 12 14 nom., 1342 148,25, ruſſ. 120% 130 “ bez. — Roggen Yr 1000 


8 A Magdeburg-Halbe 
Kilo inländiſcher 1192 123,75, 120% 125, 1248 130 


Mainz-Ludwigshafen 


Rüben 


1207 132,50, 127% 133 M bez., vull. ab Bahn 1158 Marionbg-Mlawkast-h | 80,00 
107,50, 1162 108,75, 118@ 110, 111,25, 119@ 111,75, | Qualität, nur zu Brennere n 4950 
dondon 8 Monat | 112,50, 1202 112,50, 113, 1213, 113,75, 1228 115 excl. T I do, S- Fr . . . 11100 6 
211%. Wechſel | 115.50. 1280 116,75, 117,50, 124% 118, 125@ 118,75, | zude Overschles. A. und d. , 0% Naas .. ...... 968 
Paris, 3 Monat, | 120, 1262 120,50, a. d. Waſſer 118@ 113 M bez, Yr do — Sudbahn' 10188 % Jen : 1028 
„Anl. de 1864 | Nopbr. 127% 4 Gd., der Frühjahr 129 M Gd. — von gt r. 1138 Imperials por 500 Gr. . | — 
221. Ruf. Präm.⸗Aul, de 1866. bet Gerſte 7er 1000 Kilo große 128,50, 131,50, 134,25, 137 Rochte Oderuferb: „| — | Ts Premde Banknoten“ "1, | wm 
Ruſſ. Aulei 1873 142%. Ru ſ. Anleihe de | bez., Heine ruf. 94,25 M bez. — Hafer Jer 1000 ee — | Te Franz. Banknoten ., S0 
. Ruf. 2. Orientanleihe 55 ge „3. Orient: | Kilo loco 120, 124 , Pr Nopbr. 120 „ Fer nz" Pr Oesterreichische Bankn - 166,80 
96. Ruſſſſche 6 Goldrente eng. Suffide Frühjahr 126 & Gd. — Erbſen Hr 1000 Kilo weiße Br . [000 


Boden-EreditBfunpbriefe 149. Große ruſſiſche 
—— 250 . bange gew, Actien 309%. Peters⸗ 

Disconto - Bant 547. Warſchaner. Disconto- 
f 309, Wuffilde, Yant fi auswärtigen Handel 

22. . —. Productenmarkt. Talg 
Weizen loco 10,10. Roggen 
anf loco 45. Leinſaat 


ruff. 93, 95 4 bez. — Leinſqat r 1000 Kilo feine in | 50 Kilogr. 


bez. — Rübſen Yer 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 202, 2064 iffs⸗Liſte. 

2 Dotter zufi. 145,75, 147,25, 8 7,75 K bez., Heddrich Nenfahrwaſſer, 100 eh — Wind: ©. 

10 500 ig 94,50, 11 5 s 419% 97 Spiritus er Geſegelt: Hermon, Dapidſon, Southampton, Holz. 
iter % ohne Faß loco bez., 7 Nopbr. | — Marie, Boje, Grenaa, Kleie. 


Berlin 94½ Wechſel 4½ % Br., der Nov ⸗März 43% MBr,, Sr Früh Ind: 
* N e 5 ühjahr 22, November. Wind: SSW. 4 
rang d = Se 4555 Si 7 Ar Juni 46% Geſegelt: Alexandra!“ SD.), Stöwahſe, Antwerpen, ze — Tu 5 
Die Noti r., 7% Auguſt 47% „ Br. — Güter. — Anglo Dane (SD.) Lund, Havre, Zucker. „ 765 NNW 4 | wolkig 5 
5 ruſſiſches Getreide gelten tranfito. i Nichts in Sicht. i ; Christiansund 756 NNW 4 balb bed. 2 
3 leo 145 05165 00 re. Feen Weizen feſt, Thorn. 21. November. — Waſſerſtand: 9,83. Meter. 8 Pre: de 
und Se April: Mai. 164 50. ne es W —.— Wind: SSH. — Wetter: bewölkt, bedeckt. Frost Grund⸗ ere. % | NW 3 | woikig | 8 
er Pacift ds 55 137, m ee e 137,00, 5% April. ceistreiben e eee — . „ bedeckt 
ai 139,50. — Rüböl feſt. 7e November - ; , Rybitt, © © Gerk, Qusatowa li IR | N ! 
51.00, 75. April, Mal 29,00, . Gpieituß fta er eee ee TT 
13,20, 9er Donbr, 41,90, Dr, in eh nde 41,80, | Berti, Soaifohn, lol. unbelumt, 1 Abu, 66517 Beg: : „% 5 |rekene 1-4 
ficateg — D. 71% C. — M Bertin, 21. Nobember. Zeigen loc 14173 ,] Sittomst, Aatanas, Plock, unbefannt, 1 Kahn, 63750 | Peck. 1 ARTE 
> on 170 do 27 Abf. Dear 18 N Dia Drang: 154 4. Host Nonnen. { f / Memel = + .1. 76080 3 | wolkenlos 11 8 
„7, do. ! or April⸗Ma 3. a 1 Si i 1, or Bern 
Robe und Brothers 7,65. Speck 6%. Getreidefracht c ee nen u | al E 3 | woikenis | —4 
21. Novbr. Wechſel auf London 4,81. loco 187.144 4 bez., guter inländiſcher 140—141 4 i Erbſen. sen, e A 1 1185 11 0 
Rother izen loco 0,81, r November —, 7er feiner inläudiſcher — „ ab Bahn bez., e November Skunetzki Raduszewsli, Rybitt Th 1 Kahn, 40 000 — 1 757 80 3 | bedeckt —4 
wer 0,80%, Yor Januar 0,82%. Mehl loco 3,20. | 138% 138% A bez., November⸗ Dezember 133% | Kilogr. Feld weh, Rubitt. Thorn, 1 Kahn, Chemnits...', 161 | sau > — | Bohne 8 
Mais 0,49. Fracht 6 d. bis 138% M bez, Jr Dez⸗Jauuar 138 — % MI - 2 DF 1 eee 7770 
Bürs ——— — bez., 7 April⸗Mai 141%, 141141 AM dez. 5 Mai⸗ j Schiffs⸗Nachrichten. m: Meute: RT en 
örsen-Depesche der Danziger Zeitung. Juni 141 nd Mich bez. — Hafer loco 127 bis 160 Calmar, 15. Nopbr. Der auf Oeland geſtrandete | ie d 762 | NO 5] bedeokt 5 
f . Dit: und Weſſpr. 138—143 , Pommerſcher, | deatſche Schooner „Auguſte“ iſt als Wrack verkauft.] Nimm. . 756 0 1 Regen 2 | 
Berlin, den 22. November. Uckermärkiſcher und Mecklenburger 133—143 4, S cel. Das leck ter efngelauſene Schiff „Prinz Adalbert, n . . ©: : 5 Emus |vrr 1 
w ee den ng an Wi de 4 TER REN r if condemmirt... | ini Ste ae SE" Avends und heute rüh Sehnen, 
— gelb) III Orient-Aul 62, 10J 61,90 | rider, und Böhmifcer 144147 4 Rüfſſſcher 128 Warnemünde 20, Movbr. Pier ift geſtern, wie ſchon [ "acer mr dle wisse, 1onlalir Zug B len 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwach, 
4— missig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 98 


Novbr.- Dee. | 154,( 154,00 14% rus.Anl.80 79,10 78,80 Starm. 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturı 12 = Orkan, 
— = heftiger Sturm, = 


136 & ab Bahn bez., Ye: Novbr. © 1304,—— Pr kurz gemeldet, beim in den Hafen zu ſegeln, die 
April-Mai 162,50 162,70] Lombarden 249,00 248,00 4 bez., „. November ⸗Dezbr. 4130 Verſuch i * 


bezahlt, | Ro oder Bark „Schnelle“, mit Kohlen beladen, auf 


7 Fransosen 705,00 501,50 | Zr ‚April = Dat 1331 -132% IB 4 ber, Steine geſtoßen und weſtlich von deu Molen geſtrandet. Ueberſicht der Witterung. 5 
Si Mai e 4 Oma. „Aedden!| 297,50 494,09 | Mai-Iuni, 1934-1339 KL bez. — Gerte loch 128—185 Schiff voll Waſſer. fü Eine flache umfangreiche Depreffion iſt Aber 
er har 141,20 er Ba 202,20 2 in 1355 A 17 5 — A ab 5 oo Re De Dip; ie nord⸗ ede h ei Fuel aneh Br unend weſtlich 

N 8 60 155,20 Kahn bez., opbr. ez., 7 Nopbr.⸗Dezbr. 128 | deutſe „Braunſchweig“ iſt geſtern in von den britiſchen Inſeln am en iſt. Bei ſchw 
ns Laurahütte | 106,50] 106,25 | , Per Desbr.»- Januar — M pri Mei Mae bez.] Baltimore und der De 4655 a“ von derselben] im Norden meiſt nördlichen, tm Süden E 
Winden iſt in Deutſchland das Wetter veränderlich und 


ſtellenweiſe zu Schneefällen geneigt. In ganz Deutſch⸗ 
land, außer im Südweſten, berricht Froſtwetter. im 
Nordoſten ſtrenge Kälte. Neufahrwaſſer meldet 15, 


U t 
Russ. Noten 210,30 210.00 | Kartoffelmebl loco 19,00 , Pr November 19,00 Bringen, 20. Novbr wediſche Schooner 
50,0 51,00] Warsch, Kurz 209,60 209,40 . Der Novemper⸗Dez. 19,00 , Jer Dezbr.: I.. „, „Salentium“, von hehe 0 mit Eiſen nach 


„ * a 
— | 24,10 23,90 | Oestr. Noten | 166,55) 166,60 | u. Br. 7 Mai⸗Juni 116 «4, her Juni, Juli 116 „ — Geſe Er geſtern Abend in Southampton eingetroffen. 
hr. 90) 51,0 
aApeil-Mai | 53,201 52,50 | London kur: 20,43 20,42 | %r Jannar-ebruan Februar: März und Marz⸗April] Nantes, beftimmt, it deten 


tus loco 43,10 43,10 London lang 20,255 20,245 ] , der April⸗Mai 19,25 „ — Trockene K inſand von d ö e 

g 4 f ‚ 3 f \ artoffel- | Goodwinſand von dem Dampfer „Pennland“ ange⸗] Memel und Königsberg melden 11 Grad unter Null. 
Ban, 0 05 en B Noobr. 18.5 „, Novör Dezdr.] vanıt und zum Sinfen gebracht warden. Die Feſaung Veutſche Seewarte. 

ze . „2 9 g. A. 1220 5 Aa ſfclfiart isch l a 97 = Feuchte 8 Be Kt gerettet und vom Dampfer „Pennland“ ——— apc ne, 71 1 79 7 
1 dbr. | 94,70| 94,70 Mlawka St-F. 114.50 114,30 | fz, Dez Jannar — A bez. ve Erb u F Meteorologische Beobachtungen. 

5 do. 101,70 101,70, do. St. A.] 80,20 80,00 Kilogr. Futterwaare 141—150 4, Kochwaare 1602104 Berliner Fondsbörse vom 21. November. „ | 8 Barometer-Stand 

| @-B.| 93,50 93,60 Ostpr. Südb. — Weizenmehl Nr. 00 23,50—21,50 , Nr.0.21,50-%0 Die heutige Börse eröffnete in recht fe.ter Stimmung und mit 2 8 Pe Thermpmeiee Wind und Wetter. 

| ag. 42 Gier) 78,90 78,50] Stamm A, 101,0 101,25 | 54. Nr. O u. 1 20 bis 19 „ — Noggenmehl’ Nr. 0 | waren die güns Coursen auf speculativem Gebiet, In dieser Berichung | 1.2 | # |, Millimetern. RN 

Neueste Russen 95,50 r ß... Das OkchanTarniekete, den fans | 7 : 
en f ’ 7} 0 * „ . 0 N ei * anz 8 1 

| — Fondbörse: animirt. Marten 21 4, Se Ron, 1905, 10. bes, Mer Nowe der de . 8 ron e . die Ai Snchte sich vordere | 35 | #| is | 10 fi Nebel 
5 — 118,95 & bez., 7 April Mai 19,4845 bez. — Riüböl geltend ; * ER una gestaltete eich a er Air e Per tee 11 768,1 . S., leicht; Nebel. 

j Dan iger Börſe. 8 1985 Faß 50,3 4 bet. yır Nopbr. 51 & bez., Jar 2 25 sich nene Paper, Lennten ach Anlagen und 8 der Jeitang, mit Audſcht wre 
| ovbr.⸗Dezbr. 51 ez., Der April ⸗ Mai 52,1 Ne n etwas vesser stellen. Die 72 Haupttendenr, ee Jauer für —— ee in 


belonderd bezeichneten nn N 
allen Theil, die Hanvels⸗ und Schifffahrtana chrichten: A. Klein — für den 


Weizen Amtliche Notirungen am 22. November. 52,7—52,5 & bez. : Mai ⸗Juni 52,5—52,9— orden Genghältss cl e er reuten sich gleichfalls im Allgemeinen 
0 a ieratentpeil: A. W. Rafemaun; ſümmtlich in Dangie‘ 


loco feſt ſchwacher Umfats, Yer Tonne von 20008 l 52,8 & bez. — Leinöl loco 48 „ — Petroleum Ü der Festigkeit und theilweise regeren Verkehrs, 1 


Vom 1. December c. ab ſtelle ich meine e 
sämmtlichen Modelle in Winter-Mänteln, Paletots, 


Begenmänteln und Costumes 
zu sehr billigen Preisen zum Ausverkauf. 


W. JANTZEN. 


Total- Ausverkauf 


meines Uhren- und Goldwaarenlagers wegen Aufgabe des Geschäfts. sun sat amen 
Hochfeine goldene 3 und Damenuhren, ſilberne Auker⸗ und Cylinderthren, Negnlateure, Wecker, Wanduhren, Muſikwerke u. Albums, goldene Uhrketten 

und Colliers, echte Talmi⸗, Donble⸗, Silber: und Nickeluhrketten und Colliers, ferner Garnituren, Ringe, Kreuze ze. Dieſen ſehr günſtigen und reellen Ausverkauf beſtens empfehlend, 
zeige ich gleichzeitig an, daß das Ladenlokal mit auch ohne Ladeneinrichtung und Straßenuhr zum 1. April 885, auf Wunſch auch früher, zu vermiethen ift. 4. 


HM. J. Radezewski, Ihrmader, Portechaiſengaſſe. 
Statt beſonderer Meldung. . ee ie BEE , 2 M 8 DRESDEN 
ner iſt uns ein kräftiger Sur Liberale 


ge A 519 
Danzig, den 22. November 1884. 
. S 


ee Wähler⸗Verſammlung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Minna 


Kuuſmänniſcher Berein 
von 1870. 


Mittwoch, den 26. November er., 
Abends 8½ Uhr, 
im oberen Saale des „Kaiſerhofes“. 


Yon Montag, den 24. Novem⸗ 


mit dem Kaufm. Hrn. Ferdinand Zur Beſprechung und Beſchlußfaſſung über die be. her tr. ab befindet ſich mein Ge: Außerordeniliche 
ua den e ee lebende Reichs tags⸗hiachwahl in de ear ſchüſtslokal Generglverſammlung. 


Tagegordunng: 5 
. Statuten = Aenderung binſichtlich 
der Stellen⸗Vermittelung. 
Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſen⸗ 
Angelegenheit. (4808 
Vorſtands⸗Erſatz⸗Wahl. 
Der Vorſtand. 


Friedrich-Wilhelm- 


Jacob Fürst nebft Frau Johanna, Danzig erlauben wir uns die freiſinnigen Wähler | 
geb. Bernftein. (5205 8 ei 
3 des Stadtkreiſes zu einer Verſammlung 


am Montag, 24. November er., 
| Abends 8 Uhr, 


— 


Langgaſſe Nr. 56 


neben der Handlung des Herrn 
II. Ed. Axt. = 


Geſtern Abend ſtarb in Berlin 
unſer lieber Sohn und Bruder, 
der praktiſche Arzt 


Dr. Albrecht Donner. 


Theilnehmenden dieſe Nachricht 8 


e 


— — 


aun den Sieben im großen Saale des Bildungsvereinshauſcs, 50 ich 
2 eee 1551. ge des Bi uugsoereinshaufee, Ed. Loeu Ses. „ Schützenhaus, 
Hen früh %4 Uhr ftarb unſer Unſer bisheriger Reichstags⸗Abgeordneter 2 ro 


liebes Leuchen im Alter von 5½ 
Jahren am Scharlachfieber. 
Regierungs⸗Supernumerar Schmidt 
3189) und Frau. 


Dampfer „Stolp“ wird am 26. 
weber von hier nach Copenhagen 


irt. ; 
Güter = Anmeldungen wind u 


"Ferdinand Prowe. 


ee EN 


Hamburg de DANziE. 


on Panburg wird Dampfer 


NEA N 


Serr Rickert als auch Herr bñßß ? d 
geordneter, Eiſenbahn⸗ Director a. D. 
Schrader aus Berlin ihr Erſcheinen Aug st Mom Pr. 
in dieſer Verſammlung freundlichſt zuge⸗⸗ Lauggaſſe 60, 
ſagt haben. empfiehlt ergebenſt: 


Der Vorſtand des Wahlvereins der freifinnigen Partei. Normal⸗Hemden, Normal⸗Hoſen ꝛec., 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. Otto Helm. 8 £ = 2 
A. K 8 5 ; neejfionirt von Profeſſor Dr. Jaeger, zu Original⸗Fabrikpreiſen 
= „ er ee Tricotagen in reichſter Auswahl — 285 Partie zurück⸗ 


Stadtverordneten Wahl. 


Extra-Concert, 


der Capel, des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
5 


egiments Nr. 5, 
mit . Programm. 
(Egmont⸗ Ouverture von Beethoven. 
Serenade von Haydn, Vorſpiel zu 
König Manfred von Reinecke, Träu⸗ 
merei von Schumann, Larghetto a. d. 
D-dur-Sinfonie von Heelbopen x.) 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 2. 
Logen 50 d. Kaiſerloge 60. 
5156) J. Theil. 
Y rg 
Stadt- Theater, 


S „d. 23. Nov. N 4 Uhr. 
Sonntag N | lan a lie 


Preiſe feſt und billigſt, gegen Baarzahlung. 
Bei Beträgen von K. 10 und darüber werden 25 vergütet. 


„Wilhelm bie Dahmke, den. 1 18. Den ln 9 Ach 
eee oe J. Ahtheilung. Montag, 24. November. — „ 
i ichneten erlauben ſich, den Wählern der I. Abtheilung für 4 Horſtel Mit neuer Ansſtattu * 
lalliies & Co, . e Se cee e be d Weihnachts- 0 
. b ae & 00 ce e e e eee eihn achtes... 
5 pr ap a € er J I 2 i 1 5 65 0 WGO N L e 2 er 
* 5 DEREN } 7 ! N 
2 ee n 2 
1 Rei en⸗Lager beſte 
„ Max Steffe 


— — 


vorzuſchlagen und bitten, denſelben die Stimmen geben zu wollen. 


Mit d 7 
i . 3 0. Bi 2 8 von heute ab zu bedeutend herab- 4 
ST GH 10% FE Done, are Kom nenn | gesetzten Preisen bei reeller zwei⸗ 1 und Paul von Schönthau. 
. Reinhold. E. Stobbe. O. Wanfried. Rud. Wendt. jähriger Garantie. Wilhelm- Theater. 


Uhrketten in Gold, Double, Talmi, 
Nickel u Stahl ſehr billig bei großer Auswahl. 


Ed. Zachrau, Ahrmader, 


Hundegaſſe 112, 
vis -a vis Walters Hotel. 
NB. Bei Aufträgen ao außerhalb wird Stifte u. 
Verpackung nicht berechnet. Umtauſch geſtattet. 6179 


Sonntag, den 23. November er. 
Achte große 


Speciglitäten⸗ 
Künfler-Dorftellung. 


Gaſtſpiel deſeinen erg r 
ng orzügl. dreſſi 
Vor . 258 el. 


Briefe v. Bismarcks an den 
Miniſter v. Manteuffel. 


Kalkſchlamm. 


Ca. 30 000 Etr. Kaltſchlam m 
ſollen ‚am 
Dienſtag, den 25. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, ? 
in unſerem beit Contor meiſtbie⸗ 
tend verkauſt werden. 
Verladungsſpeſen betragen „pro 


il ih ar; 
\ 11 
8 li 


Demnächſt erſcheint: 


Preußen im Bundestag. 1851 bis 1859. 


Waggon A. 2. Fre Documente ꝛc. herausgegeben von Posching Drabtfei 
. . er. Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Zuckerfabrik P elplin. IV. Tol. Preis ca. Mart 7 Eiſen⸗, Stahl-, Maſchinen⸗ und techniſches Geſchäft, Dierrn Toretti. 
rie 7, Dieſer Band enthält amtliche, aber vertrauliche Briefe des Bundestags⸗ D ’ dl Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobaten 
WeimarscheLo ze ehung | Gefandten Herrn v. Bismarck m. f. Chef, dem Miniſter v. Manteuffel. Asbeſt⸗Handlung, Leupold Seglere⸗Truppe (5 Perf.) 
10. Decbr. er., ot H m Es dürfte kaum ein intereſſanteres Buch in letzter Zeit erſchienen ſein. Gr. Gerbergaſſe Nr. 7, Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
4 5 EEE Beſtellungen erbittet fon jetzt 2 (5177 empfiehlt errn Henry Wyigelt. 
loose 4 Kauf- ummi⸗ Lederriemen, jel der beſtrenommirten 
I, Iaunier's Buchhandlung in Danzig. Lerner Lein gr ang Bien, e Bi Be 
UlmerMünsterbau-Lotterie, C 


Gummi⸗Nin 


Auction N e 


den Hofe des Hotel de Stolpe. 
auf dem Hofe des Hotel de Stolp, neee Mee 
am Dominikanerplatz (Altſtädt. Graben) b, Italieniſ chen >. Für alt billig 
e ene ee fee d len: 
9 gute enſſiſche A figige Sie (darunter einen Blumenkohl flüge hocıfein, 2 Gentralfener- un 


Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 

bei der General- Agentur bereits 

gänzlich vergriffen, & K 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Die Ernenerungslonfe 
3. Kl. 171. Kgl. Lolterie 


2 — unter Vorzeigung der 


Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſter Andi und Peppi 8 


Der bedeutend kali 
e e Je. 


(4888 


Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Tänzerinnen Geſchw. Veregi. 


Auftr. jugendl. Chanſonnettinnen 
e Anm und 
Martha Beruer. 


ſiſpiel der Flora⸗Truppe (4 Perf.) 
ger PR elocipediften I. Ranges. 


—— 


ezüglichen Looſe 2. Klaſſe mit rothem Plüſch aus ſchlag und Wolfsdecken. empfiehlt n ſehr g 3 Sa 
bi 5 b 17 gute Pelzſchl tt endecken. A. W. v. Glowacki., Ben d Be 
15 zum . Dec T., Ein Ganzverdeckſchlitten in beiten Inſtande, diverſe | A. Fast. Breitgaſſe Nr. 115. Gaſtiviel des ana bertreffl. Jongleur 
Abends 6 Uhr, . 8 u. ſ. w., [Tir Gefinde aller Art empfiehlt! 8 ken 
. \ . a — 
bei Verluſt des Anrechts, Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir ſicheren Käufern im ſche Abende Heelgaſe 108 88 re Sonntag 5%, Uhr 33 ri 
einzulöſen. (5157 Termin anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. (5204 Pa hif bi atin N g > Wochentag 6% Uhr. Anfang 7% lihr. 
B. Kabus, J. Kretschmer, 1 0 k I Danz. Stadt-Verein. Montag, den 24. November 1384: 


Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr 32. Pr ma Vie oria-, Montag, den 24. Nopbr. Abends 


su 
3 ewerbehaufe. Vortrag des Herrn 
„Candidat des hö 
Auction zu Zugdam. Nolländer ir sen 
i i . bedienen ſich die P 
Dienſtag, den 25. November 1884, Dormittags 10 79 Nordsee-Austei ll, Verbreitung!“ (erläutert durch Des 
| ächteri i bi i wegen 
e e e Le ee e eee ff. Aſtr. Caviar, de Worten. 


vr Cafe Royal, 
Echt 


Grosse Künster-Vostellung. 
Zur Todtenfeler 1884. 
Wenn wir einft von jenem 4 Sa mmer. 
ie don en er. 


Unſ're Lieben wiederſehn 
Wiederſehn vor Gottes Thron, 


Agl. Lotterie -Einnehmer. 


— — ——ÿ —ä—ñ—ĩ—ũ 


Stadtküch a 


Hundegaſſe 


liefert 


Dejeuners, Diners, 
Soupers, 


ſowie auch einzelne Schüſſeln 
prompt, bei billigſter Preis- 
notirung. 


C. Bodenburg, 


de, 5 gut de Werder ⸗ Kühe, 1 Stärke, 1 und 
E e MINMET ud Sresuen, 
en), 1 großen en . er⸗, 1 großen = * 
1 Kaſten wagen, 1 großen und 1 Heinen Schlitten, 1 . Sager. K 55 khüh 
e | Zafanenn Bickhühnr. 
„ 2 r e u. 2 
hieve, Sänme, Leinen, 1 Bieren, 2 Butterfäfler, 1 Drebbutterfaß, Denzer, 
vormals (5186 
„ 82, N 2 S 8 ꝛc. 
. Ka können ein 2 pr En Den Fabian r Fernen Gehring * Denzer. 


w'ge 
955 das Auge — nieht weint, 
U 2 


Alle, a 
diebe, Gottvertrauen. 
3 Echnddellan. 
D. Dame, d. b. d. geſtr. Probe d. 
Geſangvereins im Sheen. . Muff 
vertauſcht h., w. geb., denf. gegen den 
ihrigen einzutanſchen, Wee 
> 


Nürnberger Bier 
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Heute 
önigsh. Ninderfleck. 
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17 = ei Dr. Liſſaner. 
ei ken, bänseeh dear dee U. ee. 
bis Febrnar 1884 tionator ‚Fänserüb 5 ll Jantzen, Dt A. W. 
kene ceinkeller. ie 1 5 m 18. g bänselumen Sseibentittergafie 9. "re r. 8. (e] e t Ba 


